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Wie für das Aufsere der Rathausbauten dieser Zeit auch noch andere ‚Arien

Ger architektemischen Behandlung vorkamen , zeiet ein Tehrreiches Fragment einer

gemalten Fassade des Zide Aufn DSstoia 5 In übrigen erschöpfen die

erwähnten Beispiele wohl die Haupttepen , während es noch eine eÜrrofße Anzahl

ähnlicher Monumente , wenn auch an Bedeutung den obizen nachstehend , wicht ,; & ©

2 Renatssance ,

Wie das frühe Mittelalter die politische Selbständigkeit der Suhblue zur

" Reife vebracht hatte , so hatte es auch fast alle I leutendsten Städte mit Rat¬

KaHäusern zeschmückt und den für die späteren Zeiten olltigen Typus veschatten .

Die Renaissance nimmt die ihr von der Getik überkommenen Motive auf , die ste

aber mit vellkommener Freiheit dem neuen SU eemäß umzuschaften weils . Se

ist es vor allem die Halle des Erdeeschesses , die vorzugsweise verwenden und in

elinzendster Art umgestaltet avird : bald als durchsrechende , offene , Welträtmlge
N
Halle . wie in Brescia , hal als sAulenzeschmückter Arkadenganıy , wie In Verona ,

Statt es Balkons auf Konselen , den die Meister der Renalssaners IL wenigen

Ausnahmen nicht für schr menumental hielten , Takt sie das obere Stockwerk

hinter das untere se viel zurücktreten . als nötie ist , um eine geeignete Stätte zu

schatten für Ansprachen der Müsistratsperseonein an ( das aut dem D’ huz ver¬

samımelte Volk . wie ZZ Bm Beloena und a. CN

Der Turmbau . der heim mittelalterlchen Rathakıe nicht fehle kommt ae ]

demjenigen der Renaissance in Italien kaum mehr vor , sei 6> des has Bir ürf¬

His selten mehr einen Turm torderte , sel es dafs vorhandene Fürmie al Erübaeren

Zeit venüeten , Lin Beispiel eines Rathausturmes der Renatssance , der mit dem

Bau selbst verbunden ist , ist der Turm des Kapitels , wenn man den Senateren¬

palası . in Rom als Rathaus der Stadt gelten lassen will Von den bemerkens¬

wertesten Bauten sind nur unvelNkommene Veröttent ' ichungen , meist nur der

Fassaden , vorhanden ; die Grundrisse bieten aber auch Keime neuen AMıoniente

wegenüber den früheren Beispielen , eher hen sehen her erwahnt

Der Dulaııı de Dieterte Wi Dies oh das Rütfau - einer Rleineren

Stadt , das durch seinen Turn noch an die mnttelalter ! iche Perbsade erinnert

Die Art ut Webe , Arte der Turm an der emen bhke steh neben der re

boeisen Loceta im Erduesecheis entwicken und « ich Im Obereeschefh wieder
Ss Ss 7

mit in den Rlicthmus der Fassadentetlung einbezegen It , um dann ur den

oberen freien Absätzen so kräftisz zu schließen , zeuut von außererdent tchem

Geschick des Daumelsters ,
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ist ein reizender Bau , ans Bir url Obergeschoss bestehend , 3a SU der heitersten

A var 970 , erbaut ,
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Zar Dachia St die Ze hr dns Ban Bin 1 van Architekten Zu 7N Ss

AUS as berratra ein sehr salles Grebiide pe echört wohl mit zum ) schönsten ,

Was die brührenaissance wÖeschatten hat Avoraasses Drotz der Zierhchkeit aller

Seiner Gredeiung en hat ce Wirkiumie nichts schwächfehes , weil die Verteihing

es Miässein eine Schr eiülckNehe und der ornamentale Schmuck auf das durch¬

dus otwendihunste heschrÄukt IL .

Am Des en u Birteseii Bien a bis 1365 haben verschtedene Archi¬

tokten ihren Anteil wehaht ,
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stimmun &' nach gleich , so durfte hier die Basilika zu Vicenza ? * ; nicht über¬

gangen werden ; ist doch dieses G( rebäude durch seine äußeren Hallen ( der Saal

selbst stammt noch aus gotischer Zeit ) nicht blofs eines der hervorragendsten

LZ’ alladiev ’ s , sondern eines der bedeutendsten des NVL Jahrhunderts überhaupt .

Fin . 10,

FE

Laugen del consigüs zu Padurı ,

Im 3. Buche seiner »Architecthera «, in der venezianischen Ausgabe von 1370, spricht sich Zullrdro5 8 57
über die Basilika von Vicenza folgendermaßen aus : » Wenn die Alten ihre Basiliken bauten , um im Winter

wie im Sommer einen Ort zu haben , an dem >ie bequem ihre Angelegenheiten und Geschäfte besorgen

25 Dargestellt in den verschiedenen Vüusgaben der Werke Pal Lefrs terner in: BÜBLMANN, aa , 0 , Tan 34
endlich : in Teil I, Band 2 >, 138. dieses »Handbuchese ,
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b. Rathäuser ın Deutschland .

ı Mittelalter .

Wenn schön einzelne deutsche Städte sich seit der Mitte des NT Tahr¬
hundert zu einer vewissen Selbständie keit erhoben hatten , andere seit ( dem

Anfang des NIE Jahrhundert in planmälsisyer Gründung entstanden und rasch

emporgewachsen waren , so brauchte es dennoch eine veraume Zeit , bis die Ent¬

wickelune “ derselben infolze der zunehmenden Bevölkerung , des sich aus¬

breitenden Llandels und vesteizerten Gewerbefletbtes so weit vedichen war . als; Q
die Stadteememden zum Day bedeutenderer Kommunalbauten schreiten konnten .

Aus dieser frühen Zeit . dem NT um NIE Jahrhundert , Ist denn auch von

Rathäusern so sut wie nichts auf uns vekemmen . Die damals entstandenen

Gebäude waren Wohl von verhältmismührste Rlebhiem Umfange ; z sie venfeten bald

nicht mehr dem vewachsenen Bedürfus ins ) mußten Im Laute der folzenden

Jahrhunderte durch Umbauten vererößert oder durch Neubauten ersetzt werden ,

Auch das NIEE Jahrhundert e1icht noch weniee und keine hervorragenden

Beispiele , um die wenigen vorhandenen Dauten aus dieser Zeit sind nicht olme

wesentliche spätere Veränderungen geblicben . brst mit dem NIV . Tahrhüundert

beginnt die eiyventliche Deriode für den Bau der Rathäuser in Deutschland , die

sich im NA une ) NAT , Jahrhundert fortsetzt . und der dann , unter dem Auf¬

Llühen des neuen Stuls , der Renatssance , Be bedeutendsten dieser Bauten auf

deutschem Boden , van denen unter 2 die Rede sem wird , sich anreihen .

Die Gestaltung der Grundrisse der ersten Periode ist noch wenie ent¬

wickelt ; die wenigen vom Bedürfnis setarderten Räumlichkeiten pflegen m

vintachster Weise übereinander anveordnet zi sein Doch diese Bauwerke sind

meist von malerischer Wirkung und vor allem ihrem Zwecke angepalst , wenn

auch noch nicht mit vollem künstlerischem Dewulstsein veeliedert . Das Erd¬

geschefs enthält evewöhnlich eine nach dem Markt veÖtfnete Halle , das Ober¬

geschefs die Ratssile um „ Stuben , Die Treppen sind , wenn Im Inneren der
„1Gebäude anselegt , meistene um unbedeutend , wenn , wie es Zuwetlen vorkommt , bis

zum Hauptegeschefs im Aufßseren angeordnet , meist von eroöfem malerischen Reiz .
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